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(1113—1) Grkeuntni». Nr. 2539
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers bat

das t. l. Landcsgcricht in Laibach alö Press-
gericht auf Antrag der k l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 31 der
in Kaibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „Novouec:" vom 13, März
1863 auf der dritten Seite abgedruckten Origi»
yal-Currespondenz mit der Aufschriftl „I?
8tu,M8koSk", beginnend mit „NoiuzkolidLi-uIni"
und endend mit „lloßoälcov", begründe den
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach 8 300 St. G

Es werde demnach zufolge der §8 489 und
493 dr Strcifproccssordnllng die von der l, l,
Staatsanwaltschaft in Laibach verfügte Beschlag-
nahme der Nummer 31 der Zeitschrift „LIu-
vouoc!" vom 13. März 1883 bestätiget nnb
gemäß der 88 ^6 und 37 des Pressgesehcs
vom 17. Dezember 1862. Nr. 6 N. G. Äl , pro
1863, dic Weiterverbrcitung der gedachten Num-
mer verboten, auf Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und anf Zerstörung
des Sahes der beanständeten Correspondenz
erkannt.

Laibach am 17, März 1883,

(1084-3) OeriHt».Häjunel«nftelle. Nr, 1089
Nei dem k. k. Aezklsgenchte Adelsberg ist

eine Gerichtö-Udjnnctcnstclle mit den Vczügen
der IX, Raugsclassc in Erledigung gekommen.

Die Newerber nm diese oder im Falle
einer Uebersetzung bei einem anderen Bezirks»
gerichte erledigten Oerichts'Udjunclenstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen auch
die Kenntnis beider Landessprachen nachzuwei«
s«n ist, im vorschriftömähigcn Wege

b i s 3 1 . M ä r z 1883
Hieramts einzubringen.

Laibach am 14. März 1863.
ss. l . Landesgerichts'Priisidium.

(1101—1) iüekrerftelle Nr. 802.
Die Lehrerstellc an der cinclajsigcn Volks»

schule in Glogowiz, mit welcher ein Jahres«
gehalt vou 450 sl, und der Genuss des Na»
turalquarticrcs verbunden ist, ist definitiv, even»
turll provisorisch zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre do«
cumentierten Gesuche, bereits angestellte Lehr»
individuell im Wege ihrer vorgesetzten Bezirks«
schulbehörbe

bis 20. A p r i l d. I .
hleramts einzureichen.

K. t. Vezlrksschulrath Stein, °m 12. März
1363.

Der Vorsitzende: D r . R u l i n g w. i>,

(1104-1) slipenäium. Nr. 2332.
Das vom Gemeindcrathe von Laibach für

den Besuch der Staatsgewcrbeschule in Graz
errichtete Stipendium jährlicher 250 fl. wird
zur Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Auf dicscS Stipendium hat ein Schüler,
welcher die hicrortige gewerbliche Forlbildungs»
schule mit gutem Erfolge absolviert hat, selbst
wenn er nur der slovcnischcn Sprache mächtig
ist, auf die Dauer von 2'/» Jahren Anspruch.

Schüler, die in Üaibach das Heimalsrecht
genießen, haben den Vorzug. 5

Die mit dem Tauf-, Heimatsscheine und
den Schulabgaligszeugnissm documentierten
Gesuche sind im Wege der Direction der gcwerb»
lichen Fortvildimgöschulc ,

b is 30, A p r i l d. I . !
bei dem Stadtmagistrate einzubringen.

Stadtmngistrat Laibach am 10, März 1883.

(1065-3) ckunämackunu. Nr. 3597.
Die Taxen für Briefe »ach Westaustralie»,

Südaustralicn, Qllcensland und Victoria, Neu«
Südwalcs und Neu «Seeland, dann nach
Tasmania ^Vandiemens'Land) auf dem Wege
über Italien via Brindisi mitlclst englischer
Paketbooten wurden, und zwar für frankierte
Briefe von 50 anf 30 kr, «nd für unfrankierte
Briefe von 60 auf 50 kr. für je 15 Gramm
herabgesetzt.

hicvon geschieht die Verlautbarung zu»
folge hohen Handelsministcrial'Erlasses vom
24, Februar d. I . , Z. 6743.

Trieft, den 12. März 1883.
K. l . Psstdirection.

(1016-3) Hunämllckun«. Nr. 944.
Vom t. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeindc Sgornarowan,

Hotavlje und Dolejnadobrawa
gepflogene» Erhebungen verfassten Brsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schuften, der Copie der Eataslralmappe und
den Erhebungsprotokollen Hiergerichts

b is 27. M ä r z 1883
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage anch im Falle gegen die Nichtig»
leit der Besitzbogen Einwendungen erhoben
werden sollten, die weitern Erhebungen werden
vorgenommen werden.

Die Uebertragung amortisicrbaren Förde«
rungen kann unterbleiben, wenn der Verpflich-
tete vor der Verfassung der neuen Grundbuchs^
einlaaeu darum ersucht.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 10. März
1883.

s1i07-1) ' Nr, 632.

Nesernng5-Au»s<i»reiöun8.
Bei der k. t. Bergbircction Idri» in

Krain werden

1500 Hektoliter Weizen,
1200 - Korn «nd
N 0 0 . Kukuruz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter
nachfolgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muss durchaus rein,
trockc» und unverdorben sein, und es muss der
Weizen wenigstens 77, der Roggen 69 nnd der
Kukuruz 75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.
Das Getreide muss beumstert, dessen Provenienz
und Alter sowie allsällig garantierte Ucbclschwcre
angegeben werden,

2.) Das Getreide wird von der k. k. Material»
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in cementierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts-Anforderungcn nicht voll»
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zu«
rückgestoßene Partie anderes, gehörig qualificicr»
trs Getreide der gleichnamigen Gattung nm den
contractinäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zn liefern. Es steht dem Lieferanten
frei, entweder selbst oder durch einen Bevoll'
mächtigten bei der Uebernahme zu interveniere».

I l l Ermanglung der Gegenwart des Lie»
ferantcn oder Bevollmächtigten muss jedoch der
Befund der k. l. Materialverwaltung als richtig
und unwidersprechlich aiierlannt werden, obne
dass der Lieferant dagegen Einwendungen machen ^
könnte. l

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Ge« <
treide loco Gctrcidckasten Idr ia zu stelle», wobei
es demselben auf seine Gefahr frei steht, sich zu
der Verfrachtung des Getreides von Loitsch nach
Idr ia des Werlfrächters Herrn Johann Sichcrl
in Loitsch zu bedienen und sich diesbezüglich mit
dem letzteren in das Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Ueber«
nähme des Getreides bei der k. k. Bergdirections»
cassc zn Idr ia gegen classcnmäßig gestempelte
Quittung, wenn der Erstehcr kein Gcwcrbsmann
oder Handelstreibender î t, im letzteren Falle aber
gegen eine mit einer 5'Krcuzer»SlcmpeImcn'ke
versehene saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50-Ncutreuzer-Stempel«
marke versehenen Offerte haben versiegelt und
mit der Bczeichuuug „Getreide-Offert" längstens

bi« 4. A p r i l 1888 .

Schlag 3 Uhr nachmittags, bei der k. l . Berg«
direction zu Idr ia einzutreffen. Telegramme
werden nicht berücksichtiget.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken. >"!<
Gattung und Qualität Getreide der Liefert
zu liefern willens ist. und der Preis loco "r
treidekasten Idr ia zu stellen. Sollte ein ^
auf mehrere Köruergattungen lauten, so ''^,
es der Bcrgdirection frei. das Anbot für mch"'
oder auch nur für eine Gattung ailzunchnw
oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Z'̂
Haltung der sämmtlichen Verlraqsverbindu^
leiten ist dem Offerte ein 10proc. Vadium ">'
weder bar oder in annchmoarcn StaatöpaM!
zum Tagcscourse, uder die Quittung über o<M
Deponierung bei irgend einer montlUnsW^
Casse oder des t. k. LandcszahlamteS in Üa'»«"
anzuschließen, widrigens auf das Offert ">
Rücksicht genommen werden würde.

Sollte Contrahent die VertragsverbinM
keilen nicht zuhalten, so ist dein Acral °°
Recht eingeräumt, sich für einen dadurch «̂
gehenden Schnden sowohl an dem VadiM °
an dessen gesammtem Vermögen zu regress'^

6.) Denjenigen Offercntcn, welche keine.^
treideliefcrung erstehen, wird das erlegte""° A
allsobald zurückgestellt, der Ersteher abcr «on °' ^
Annahme seines Offertes verständiget >v "̂,̂  ;
wodann er die eine Hälfte des Getreides ",.
Ende A p r i l 1 8 8 3 , die zweite Hälfte«"'
Ende M a i 1883 zu liefern hat. ,̂

9.) Auf Verlangen werden die für d ie^
serung erforderlichen Getreidesäcke, doch ' ^
insoweit es der liieramtliche Vorrath balaN ^
laubt, von der k. t. Bergdircction gegen j ^
malige ordnungsmäßige Rückstellung unemg ^
lich, jedoch ohne. iUergütung der FraclM
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allM>«
Verlust an Säcken mit 1 fl. per Stück el!»?
pstichtig. g

10.) Wird sich vorbehalten, gegc» ^,
Herrn Lieferanten alle jmc Maßregeln z " ^
greifen, durch welche die pünktliche ^W^ ^
der Contractsbedingnisse erwirkt w e r d e n ' .
wogegen abcr auch demselben dcr Nech t ' . j
für alle Allsprüche offen bleibt, die derscl^ ^
den Contracts-Bedingnngen machen zu l " " ^
glaubt. Jedoch wird ausdrücklich bct»W,,
dass die aus dem Vertrage etwa entspring.,l
Rechtsstreitigkciten, das Acrar möge als ̂  ^ .
oder Geklagter eintreten, sowie auch die Y's z, l
Bezug habenden SichersteUungs» ulldExccm'" ,
schritte bei demjenigen im Hitze des Fiscal"^,
befindlichen Gerichte durchzuführen sind, ^ ^
der Fiscus als Geklagter untersteht. i

Uou der t. l . Vergdirection I b r i -

am 16. März 1883,

Ä n z e i q e b l a l l.
(1100—2) Nl. 1828.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des P . M a j -
di i die executive Feilbietung der dem
Herrn Michael Lentsche in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 1005 st. 32 kr.
geschätzten Fahrnisse, als Gewölbsein-
richtung, eine eiserne Casse, Getreide,
Mehl u. s. w . , dann der gleichfalls
executive gepfändeten Buchforderungen,
zusammen im Nominalbeträge per
10 806 fl. 74 kr., bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

9. A p r i l ,

die zweite auf den

23. A p r i l 1 8 8 3 ,

und zwar vormittags mit dem Beginne
um 9 Uhr im Mrant'schen Haufe
am St. Iakobsplatze in Laibach und
nachmittags mit dem Beginne um
3 Uhr im Ziakovsky'schen Hause am
Froschplatze in Laibach, mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dass erst
bei der zweiten Tagsatzung die Fahr-
nisse unter dem Schätzungswerte und

die Buchforderungen unter dem No-
minalwerte hintangegeben werden.

Laibach am 13. März 1883.

(1076—3) Nr. 134.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gtein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Preuz von Kralnburg die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Menhard von
Stein gehörigen, gerichtlich auf 700 si.
geschätzten Realitäten Urb.'Nr. 125/120
»ä Stadtdomlninm Stein und Urb..
Fol. 122 zc! Svltalsailt Stein, bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z .
die zweite auf den

28 . A p r i l
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä-
len bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten abcr anch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LIcitatlonsbedinanisse, woruach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
ocr tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Bchätzmigsprotololle und die
Grundtmchsertracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eliigsfklM werde».

Den Tabulargläubiaern Helena Koslr
geb. Wölfinn, Iohaim ^ut l i " ; , Johann

Plrc, Anton Holzer, Barbara Pogaknlt,
Josef Wagner und dessen mj. Kinder:
Johann, Maria und Helena Nograsel,
unbekannten Aufenthaltes, wird Herr
Dr . Schmidinger, k. f. Notar in Stein,
als Curator »ä «.owm bestellt und den-
selben dleFeilbietungsbescheide zugefertlget.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 27sten
Jänner 1883.

( 4 2 3 - 3 ) Nr. 1062.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte MiMling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amtes Mottling die exec. Versteigerung
der dem Mart in Simonl i von Voldrej
gehörigen, gerichtlich auf 2126 st. geschätz.
ten Realität kä Gut Tschernemblhof
Curr.-Nr. 87 bewilligt und hlezu drei
Fellbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a l
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts im Saale Nr. 1 mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licltationöbeoingnissc, nwrl,ach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Lkitatlonscommission zu erlegen hat,

sowie das Schätzungsprolokoll " " " ^ ,
Gruuobuchsertract können in der p
gerichtlichen Registratur eingesehen M "

K. l. Bezirksgericht Möttlmg,
1. Februar 1883. ^

( 9 2 5 - 2 ) 0ir. I s ^ '

Executive
Nealitäten-Versteigerun^

Vom k. l. Bezirksgerichte jMl»
wird bekannt gemacht: , ^

Es sei über Ansuchen des k. k. 6 " ^
amtes Mottl ing die exec. Verstt'g" ^
der dem Josef Stublcr von Na°°fl.
Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf l ^ ^
geschätzten Realität Lud Extr..Nr, ^ ^
Sleuergemeinoe Radoolca bewilM ^
hlezu drei Fcllbietungs-Tagsatzung"''
zwar die erste auf den

13. A p r i l ,
die zweite auf dcn

12. M a l
und die dritte auf den

13. J u n i 1 8 8 3 , ^ dtl
jedesmal vormittags um 10 Uhr, ^
Gerichtstanzlel mit dem Anhange ^
geordnet worden, dass die P l " " ? ! ^ ^
bei der ersttn und zweiten 3e>l ^ t ,
nur um oder über dem Gchätzu"« ^n
bei der dritten aber auch unter dew, «
Hintangegebell werden wird. «,or»^ l

Die Licitationsbedingnifse, ^ le>" l
insbesondere jeder Llcltant vor ge"' ^" H
Anbote ein Wproc. Vaoium 3" ^ , ĥ l, l
der Licitatlonöcommlssioil zu "leg ^l l
sowie das Schätzungsprotokoll ^ l
Grundbuchörrlract können in ^ ^ l
gerichtlichen Registratur einaesehc" ' ^ ,

K. t̂  Bezirksgericht M M l i " S ' l

14. Dezember 1882. »
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(1028—1) Nr. 9127.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l.k. Bezirksgerichte Illyr.-Feistriz

wird bekannt gegeben:
Es sei in der Executionssache des

Johann Valenöiö von Dornegg Nr. I I
gegen Johann und Michael Verh von
Untersemon Nr. 8 M o . 179 f l . 77 tr.
e. 8. 0. die dritte executive Fulbietung
der auf 1256 ft. bewerteten Realitäten
Urb. - )tr. 19 aä Semonhof und Urb.-
Nr. 190 aä Ef-Augustinergilt Lipa neuer,
lich auf den

4. M a i 1883 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichtS angeord«
net worden.

Zugleich wird der Marlanna Verh
von Untersemon Nr. 16, resp. deren un<
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt ge-
geben, dass ihnen Herr Josef Zarnit
von Feistriz zmn Curator aä aetuin
bestellt und demselben der Feilbietungs-
bescheid behandiget wurde.

K, t. Bezirksgericht Illyr.'Feistriz, am
30. Dezember 1882.
^1027—1) Nr. 993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Johann
Beniger von Feistriz Nr. 51 die executive
Feilbielung der dem Josef M^nasiö von
Dornegg Nr. 41 gehöligen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf
296 fl. geschätzten Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. M a l ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

6. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
„ülhigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in der Gerichtslanzlei mit dem Bei«
satze angeordnet worden, dass die Pfand-
stücke bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz. am 17ten
Februar 1883.
(1057—1) Nr. 1241.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. k. Stener-
amtes iiittal (now. deS hohen k. l. Aerars)
die executive Versteigerung der der Erne-
stine Wladila, den Franz Wladila'schen
Erben und dem Martin Pregel, alle von
Grazdorf, gehörigen, gerichtlich auf 2704 fl.
geschätzten Realitäten im Orundbuche der
Herrschaft Ponoviö Baxd I I I , Urb,-
Nr. 195, und Einl .-Nr. 118 der Cata«
stralgemeinde S t . Anton bewilliget und
hiezu drei FellblelungS-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

20 J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitiilen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltcmt uor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Acitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsertracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am 2lsten
Februar 1883.

(961 -1 ) Nr. 4264.

Reassumierung
dritter exec. Fcilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird
bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Franz
Lenger von Sairach die Reassumienmg
der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 5. Juni 1879, Z. 2403. auf den
9. Oktober 1879 angeordnet gewesenen,
sohin aber sistierten dritten exec. Fei l '
bietung der dem Franz Slabe von Govek
gehörigen, gerichtlich auf 2865 f l . ge-
schätzten Realität Grundbuchs Einlagezähl
62 der Catastralgemeinde Ledine bewil-»
liget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

2 3 . A p r i l 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet wmdm.

K. k. Bezirksgericht Id r ia , ^am loten
Dezember 1882.

( 9 5 5 - 1 ) Nr. 1727.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Tomsiü von Zaoratec (Mitoormund der
mj. Michael Vene'schen Kinder von Ro-
vise) die executive Versteigerung der dem
Johann Kirar von Zabmst gehörigen,
gerichtlich auf 971 ft.. 10 ft., 15 ft.,
55 ft., 4 fi. und 4 ft. geschätzten Rea>
Mat Rectf.-Nr. t aä Gut Habbach und
aä Gut Oberradelstein Äerg-Nr. 22. 23.
45, 46, 131, 132, 207 und 209 bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs ° Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a l
und die dritte auf den

9, J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealitiit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract könneil in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am 15tcn
Februar 1883.

^ 1 0 2 4 - 1 ) Nr. 537.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Il lyr.-Fei-
striz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Frank von Prem Nr. 16 die executive
Versteigerung der dem Franz Coetan von
Prem Nr. 9 gehörigen, gerichtlich auf
440 fl. geschätzten Realität »ud Urb.»
Nr. 22 k<1 Herrschaft Prem bewilliget
und hiezu dret Fellbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscomn'lssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-»
buchsextract können in der diesgericht-
llchen Reaistratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz, am
23. Jänner 1683.

(1025—2) Nr. 188.

Uebcrtragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Axsuchen des Michael Pollou
von Podg'aje (;n Handen des Andreas
Rojc von Terpöane) gegen Maria und
Sebastian Prosen von zkutej 00 wird die
mit Bescheid vom 25. Oktober 1882,
Z, 7575. auf den 12. Jänner 1883 an-
geordnete dritte executive Feilbietung der
Realität Grundbuchs'Einlage Nr. 60 der
Catastral^emeinde Telvölinc mit dem frü-
hcrn Anhange auf den

13. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichlskanzlei übertragen.

K, k. Bezirksgericht Fcistriz, am Uten
Jänner 1883.

( 9 9 4 - 1 ) Nr. 242.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuralur (110m. der Filiallirche S t .
Georg in Roz>mc) die executive Verstei-
gerung der dem Johann Smerdu gehö-
rigen, gerichtlich auf l739 fl. geschätzten,
zn Neudirnbach gelegenen Realität Urb.-
Nr. 50 kä Raunach bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. M a i .
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte cmf den

19, J u l i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbnchsextract könne»» in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Für die Tabulargläubiger, denen der
FeilblelungSbescheid nicht zugestellt werden
konnte, wird zum Eurator n,ä actum
Herr Dr . Eduard Deu in Adelsberg
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Jänner 1883.

(993—s) Nr. 229.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der dem
Anton Smerdu gehörigen, gerichtlich auf
310 fi. geschätzten, in Kal gelegenen Rea-
lität Urb.-)tr. 6 kä Prem bewilligt und
hlezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. M a i .
dic zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1883.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität b?i der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hiutan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur elngkschen werden.

Für die Tabulargläubiger, denen der
Fellblelungsbcscheid nicht zugestellt werden
sonnte, wird zum Eurator kä kLwN
Herr Dr. Eduard Deu, Advocat in A t M »
berg, bestellt.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg. am
14. Jänner 1883.
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| J. R. Paulin, Laibach I
4 Domplatz Nr. I f
4 ( r o r r n . J . ""vSTeid-licli.) §>
»ompfiohlt sein frisch assortiertes Lager &
j{ allor Spozoreiwaron; frische und gorei- )f
y nigto Rosinen , Ciboben , Weinbeeren, y

«j Mandeln und Honig, feinsten Jamaica- ä)
J(109G) Rum und Theo. 8~2£

I Niederlage aller Sorten Mehl, £
=| allorfeinstes Kaiscr-Auszugmohl, Sommol- ^
GHmehl, Mundinohl und Pohhnohl aus s)
A dorn kräftigsten Banater Weizen, di-^L
>̂ rocter Bozug aus einer der bedeutend- \T

r§ ston 'J'urbinoninühlen, feinster Heiden- &
Aanszug. Hochprima Rindschninlz und ^
° | Schweinfette, allo Sorton Sliinerelen, ^
(^ OtC. OtC. j~)
X Bai reellster Bedienung die allorbillig- ^

^ston Proise. V/1

cß Auswärtige Aufträge worden prompts
^ und «olido ausgeführt. Â
v Um zahlreichen Zuspruch bittot er-\r

^| gobenst Obiger. |>

""" ^iu l)üüM)ct ^

Schnurrbartl

-^H^Mustaches-|
'm** Balsam 1 -

Den i'aul BosseJR
Jtanfturt o. 9JI., Sd&Uterstt. 12, BrinflM ^!
Scfinutt. tmb Coa&Qtt auf« S^neKstcH
licvuor. (gtfolo nnvrtittitt. Ö5rüfi«B .o
Wn̂ afit Stttefte. Wieberlaae, pet X>o[eH £
Fl. 1.80, in - * > • S

|«Ble« tei ^. a»ci£*, „WcVren'^VI^o-M ~"

Spcctafarjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jcbev
Vlrt (and.) )?cvslltctc>, inebefentcre Harn-
röhrenflüsse , Pollutionen, Man-
nessohwäche, syphilitische Oo-
sohwüre it. Hautausaohlftg'o, Fluss
bei Frauen, ohne iHcnifcfloninrt toc
Patienten uart) neuester, wissen-
schaftlicher Methode unter Ga-
rantie in kürzester Zeit gründ-

lich (titfcvct). Cvbinatioii:

JUieii, Jlkfiasiitfeifliafje 31,
töifj 1 icf> uon !> oitf 6 llfr, Sonn- unb jjeicr; »
tafle «on !i his * Ufir örnornv mäfiiji. -_•
Behandlung; auch brieflich, und
werden die Medloamente besorg t . -l

(l091 —l) Nr. 6s'37.

Dritte ercc. Feilbietllng.
A m !> A p ^ i l 1^«3

wird zur dritten stückweise« e r̂c. Feilbie-
lling dll- Nl'alilät lld Herrschaft Wippach
Ein lM' ^l'r. 342, nild zwar loco l'ei «it^c;
in Plcmiua, cz^chrittcn

K l. Bezirlsgerichl Wippach, am «lm
März 1883.

" ( I073—1) Nr 85)0.

Uebertragung
dritter erec. F'eilbietung.
Die laut Ocs'cheid<!s vom 3. D^embcr

1882, Z. 7894, bcwill'gk' drille cxecutioc
Frilbiclunss d r̂ NcaUläl Äand V, tdl. 25
uä FrcudclUyal, dcö >uj. Johann Svcle
von P>csscr, >>n Hchätzwklle pr. 2645 si ,
wird ans den

12. M a i ! 8 8 3 .
vormittags l l Uhr, ljieigtrichls nl)<r-
tragen.

it. f. Älzirls^elichl Oderlaibach, ,,un
13. Fclnllar 1883.

( 9 9 ^ - 3 ) Nr. 1311.

Zweite em. Feilbietillig.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

tn'kmmt gemacht:
Es werde wegen Elfulglosigkeil des

ersten Feilbielungslerlnill^ der dem?l>,«
dreas Pudlnil^it lwn Kwx^n gehüii^en,
gerichtlich cuis 1372 fl. li. werteten 3iea-
lität Ulb.-Nr. 200'/s ud H.rrschaft Egg,
Einl.-Nr. 72 der Steuergemeinde K»ax.n,
zu der auf d»'N

2. A p r i l 1883
angemdneten zweiten exec. Feillnetnng
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Eqg, am 3. März
1883.

(K>%DistiUerie o'er Abtei zu Fecamp (Frankreich)
WM VERITABLE LIQTJETJK.
ft UiM fci^»» aamm SA. na » i y _IW_ ^ U ^ _ _ ^._.

^ ^ ^ der Benedictiner Mönche
^ ^ ' fllCvi 47^\.^ r° r t J i e f f l zc^> toni8ch, dtn Appetit und die Verdauung befoerdernd

(M ^***^ \ ' ^ ? j VlilUTABLE irjUKUK BENKüiCTINE Man aclite darauf, dass
I # % • • ^ i " Bi-ewlee cn Fi-.mce et ä l'EtrajiGer. sich auf jeder Flasche die
II # ^ . O . K ? % ' ' • ; • • • • f § yOD - > viereckige Eti(juette mit der
11 ' I» U* :T>"'> '$ S *^Cs\£&r'&'r>**) cx^a^ Unlt'r.schrift des Geucrai-
11' V« r•J'^w.•Jy^I' .'i || «==-v^ fe^7 " ' ^ Dlrectürs befindet.
Ill ^ s i i s ^ ' ,,'v f̂ Man iliidetilcn echten BENEBICTINERilqueur beiNachgenannton.

i\P'*;5i~'"V6tW1i;:i| Die »istillerie der Abtei zu Fecan-p r.\br!i\rl ferner : das AX.COO1
Wt^r/^^t, l;m de METJTHB und das EAU de MELISSE der Benudlctlaer
^H^ "iffM** Moencbe, ganz vorzügliche und oeusserst täsuiidhoitssmrdsrnda Produkte.

I ln L a i l > t i c l i zu haben bei Rudolf Kirbiscli, Confiseur, und Anton Ciuesdas
Witwe, Caf6 Elefant. <5302) 10—lü

orlcaukt.
vi«8olda >3t «inu 8tunüo vcm dov Daliuztatinn Xlaiudur^ an dor dolodtcn X«n!<ol'

!oioli88tru88u ^o i^on, mik >voitlii,nkti^on ^ o l l n - und^Vii^cllllstF^odiuxIcn, inii, Ni'umw». oi^nor
lilULZoulujode liu»I ^Vu^noroi vm8cn«n, uin^«1»L» von «inoin ii^^i^on, »nt < Î)«t >>»'i!N!U!?.t(!»,
dor 2 ^odi mo88nn<lon (üüi^ollgrunlio, >voleiic:r lin don >v^88«ri«icnl!N K:mll0i-llu88 ili^Ui^^t,
nt doliodiss 2U, 8toi^olnclor >V»880l!il'»it »ul oi^onom ^lrlindt,, ^aton ^««1<«i'n von 40 ^Is>llinf<
^nba,n, ü1)vr 2 ^ocl» ^ i ^ n l i nn<1 6 ^ocu ^ut«n ^Valcliln^en, Dw Iio^i<,üt nviid «nNvoclur
^N2 oäor lll« ttl>dliu<lu mit Carton und >Vk83«rkl-al"t lvl)ss«80»<!olt von den üdr^en (^rund-
tücllon vorllllult. 'Wo^on dor ̂ «undon und ^vuudorg«nl)n0n ^»30 oi^not »iell dio«>,ildo /.ii
inom ^orrlienon I l̂ind8itxo, ador xu «insr I'alii'ikL» odur V̂ü8 immor für «inor 6u8ouüst8-
nillF«. KauNugU^« ^vurdun lnnmit Ilöilioll8t oinFollldsu

^Vl l i8 !^o l i »m 15. klär? 1883. (108^) 3 3

3 lloeller HusvsrllHut 3
I! VVô on Ilodorgiodilli!^ iui8 moinoin 6o3cllült8lo«lllo diu i H l)vluli8»i^t, ^l
l? dureü di« iüoit vom 1. In8 20. Näl2 muin >voiilu88nltiurtl'3 ^aronlll^er von II

^. Q-LLll̂ äktL- uuä IIoti2düo1iorll, IuZ5uä.2o1iritton, Ziläsr- uuä c^sdet- I!

.W ^^oto^x l i i su , ^ints sto. sto. (8?i) i « - n ?R
!I M ^ " 2U dsänutoud Lruiü38î t«n ?rei6«u "<W 2U3LU?«rllüuk«n. I

^ i ^ o ^ H c ^ H ^ . - ' « ' ^ ' ")'27H^I_ ,iVÄi:«^^7/ ^>f^/__^o^ .M^_»^ .H<^^ HliT^^^H^ ' ^

(1021—2) Nr. l177.

Bekanntmachung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte wird

dem unbekannt wo befindlichen Anton
Gevöiö von Untersemon bekannt gemacht,
dass ihm zur Wahrung seiner Rechte nnd
zur Empfangnahmc des Meistbolsverlhei-

lungsbescheides vom 28. November 1882,
Z. 7496. und des CrlaMcscheioes vom
24. d. Mts. , Z. 1177, Hcrr Franz Beni-
ger von Dornegg zum Curator aä »ewin
bestellt wurde.

K, l. Bezirksgericht Illyr.-Felstriz, am
24. Februar 1883.

( 1 0 9 0 — 1 ) Nr . 1634.

checutive FeilbietuG
A m 1 6 . A p r i l 1 8 8 3 ,

uormittaqs 10 Uhr , wird im B ^
Handlungssaale des k. k. Landesgericht"
Laidach die executive Feilbietung ^
im hiergerichtlichen Bergbuche tM» ">
lo i . 3 7 1 , auf Namen der Gewell-
schaft Ekofic vergewa'hrten, in del
Gemeinde Draaa bei Zwischenwässe^
liegenden Eisensteinbcrgbaues „ P ^
Schacht" vorgenommen, hiebei del
obige Bergbau um 15 Gulden al^ >
gerufen und nöthigensalls auch » ^
demselben gegen sogleiche Barzahlul's
hintan gegeben werden.

Laidach am 3. März 1883.

(951—3) Nr. I6ss>

Bekanntmachung. ,
Den unbekannten Rechtsnachfol^

deS Georg Lcdlovc sen. und jll». ^
Hotederfchiz wird hiemit bekannt gc»'^
dass denselben Herr Karl Puppis, V ^
t>eldmann in ^oitsch, als Curator ^
ucwm aufgest.llt und diesen, der für °
selben bestimmte Real f f i lb ie lunMM
ddtn. 16. Dezember 1882, Z U ^
zugefertigct worden ist. ,.,,.

K. k. Bezirksgericht Loltsch, c.M 24!^
Februar 1883.

(1086—2)

Aufforderung. ,,.
Infolge Al.flrages des t. l. st^

deleg. Bezirksgerichtes Laibach vow >>'
März 1883, Z. 2698, werden vo>" «
fertigten k. l . Notar als GerichtsconuM"
diejenigen, welche als Gläubiger an .
Perlassenschaft des am 30. Jänner ^
in der ^aibach ertrunkenen Eayd '
I a n ö a r in ^aibach eine Forderung
stellen haben, aufgefordert, in der M „
riatslanzlei Deutsche Gasse Nr. 6 '
«aibach zur Anmeldung und Darth""'
ihrer Ansprüche

am 28. M ä r z d. I . ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder ,
dahin ihr Gesnch schriftlich beim l. t. 1 ^ . ̂
deleg. Bezirksgerichte Laibach zu A ' !
reichen, widrigens denselben an die ,^ i
lassenschaft, wenn sie durch Bezahl«"^ ^
angemeldeten Forderungen erschöpft lv" ̂ , .
lein weiterer Anspruch zustiinde. al« -
sofern ihnen ein Pfandrecht gebärt. ^

Laibach am 14. März 1883. z

Dr. Theodor Nudes^ j
l. k. Notar als GcrichtscoM""" ^ ^

Mhwrdnung der k. k. priu. Mdliuhn !
vom 1. Juni 1882 ab.

Uichtnng Wisn-Gi?iest. ^^--^
Gourierzug Gilzu« Voftzug GemisHter Zu« P e r f t ^ ^

Wien Abfahrt 6 45 abends 7 — ftiih 9 — abends 1-30 nachmitt. - ^
Mürzzuschlag . . „ 10' 4 „ 10 16 „ 1 5 7 nachts 5 2 ? „ 5 45 früh "^
Gmz „ 12 1 nachts 12 48 nachmitt. 6 10 früh l̂  35 abends 10 35 uormitt. ^
M a r b u r g . . . . „ 1 2 1 ., 2 14 ., 8'20 „ 11 41 nachts 2 20 nachmitt ^
CiNi „ 2 43 „ 3 42 „ 10 27 Uormitt. 1 5 0 „ 5 34 „ 6 ^ ' " "
Tüffer „ — 3 59 ,. 10 43 „ 2- 6 „ 5 56 „ «22 " !
Nömcrbad . . . „ — 4 11 „ 10 54 „ 2 1 ? . , « 1 3 abends 63? " !
Slcinbrück . . . „ 3 25 früh 4 34 „ 11 35 „ 2 43 „ 6 47 „ 6 58 " ^ l , ! >
Laibach „ 4 45 „ 6 2 abends 1 28 nachmitt. 5 45 früh 1 0 — „ 9 2 1 " !
Adclsbcrg . . . „ 6 3 „ 7 43 „ 3 37 „ 7 53 „ 1 33 nachts "" l
Nabrcsina 7 44 „ 9 28 „ 5 46 „ 10 3 vormitt. 5 11 früh ^
Trieft Ankunft 8 10 „ 9 54 ., 6 21 abends 10 38 „ 6 - „ ^

„ ^ ! Eourierzu« Mzu« ^ Poftzug Gemisckter Zu« ! P e r s S ^

Trieft Abfahrt 8 — abends 6 40 früh 10' 5 vormitt. 6-— abends 8-15 abends ^
Nabrcsina. . . . „ 6 4 2 „ 7 1 4 „ 1055 „ 6 4 9 ., 9 4 4 „ ,,.
Adelsberg. . . „ 10 13 „ 9-12 vormitt. 1-47 nachmitt. 9 19 „ 153 nachts ^ ^ack"" ^
Laibach 11-28 nachts 10 45 „ 3 44 „ 12 10 nachts 5 25 früh ^ ' ^ nbcllds
Stcinbrück . . . „ 12 47 „ 12 36 nachmitt. 5 36 „ 2 25 „ « 15 „ ^ N " !
Nömcrbad, , . - „ " 12 49 „ 5 4 8 „ 2 3 9 „ 6 3 3 „ 8 A
Tnffor ., - I' 1 I 5-59 „ 2 52 " 8 50 ,̂ ^ ^ a b d ^ "
Cilli „ 1 28 nachts 1-19 „ 6 19 abends 3 15 „ 9 19 uormitt. i>' 4 ^
Marbnrn . . . . « 2 53 „ 2 50 „ 8^30 „ 5-55 früh 12 52 uachmitt. ^
Graz , 4 20 früh 4 25 „ 10 55 „ 8 20 „ 4 35 „ ^
Mürzzuschlag . . „ 6 30 „ u 49 abends 2 2 nachts 11 46 vormitt. 9 30abds.Ant, ^.
Wien Auluust 9 40 vormitt. 1 0 — „ 6 32 früh 4 50 nachmitt. — ^ ^

Druck und V c r l n g von J g . r>. K l c i n m a y r K ssed. Vam l ' e rg ,


